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Vorwort
Was passiert eigentlich, wenn der Regisseur am Abend der Aufführung vor dem Publikum 
einsehen muss, dass das Stück, welches man sich vorgenommen hat, viel zu lang geraten 
ist? Dies ist die Ausgangssituation für „Tempo“. Es folgt ein wilder Wettlauf gegen die Zeit, 
bei dem die Schauspieler ihr Talent im Kürzen, Schnellsprechen und Umbauen beweisen 
müssen.

Viele Szenen wirken erst komisch, wenn man sie „mit doppelter Geschwindigkeit“ präsen-
tiert. Dies wird bei einer Liebesszene ebenso deutlich wie beim „Urlaub“. Erholung sucht 
man vergeblich, wenn man, wie dies die Darsteller tun, Tag um Tag zum Strand hastet. 
Und noch eine ganze Menge passiert: Da gibt es eine Ohrfeige, die der Regisseur fünf 
Mal wiederholen lässt, da fällt jemand ins Wasser, und schließlich ...

Natürlich könnt ihr auch in diesem Stück einzelne Szenen weglassen, verändern oder kür-
zen. Neues kann ebenfalls hinzugefügt werden. Der Sinn der Handlung kann auf keinen 
Fall zerstört werden, da es ihn nicht gibt, besser gesagt, er besteht im „Kampf gegen die 
Uhr“.

Schließlich gibt es hier eine Menge ganz verschiedener weiblicher und männlicher Rollen: 
Auf Prinz und Prinzessin müsst ihr ebenso wenig verzichten wie auf Helden, Pärchen oder 
Kinderrollen.

Wenn ihr etwa zwanzig bis fünfundzwanzig Mitspieler habt, bekommt jeder eine „größere 
Rolle“. Auch weniger Personen können dieses Stück spielen, wenn sie es mit Doppelrollen 
besetzen oder hier und da eine Rolle streichen.

Zum Schluss noch ein Hinweis zum Titel: Vermeidet es, in der Ankündigung das Wort 
„Tempo“ zu benutzen. Denkt euch lieber irgendeinen Titel aus. Wichtig ist, dass es nach 
einem unendlich langen Stück klingt, etwa „Der mühsame und endlose Weg durch den 
bunten Garten der Phantasie jenseits der Berge des Staunens auf der anderen Seite des 
Flusses“. Euch wird sicher etwas einfallen. 

Viel Spaß und eine Menge Applaus wünschen euch der Kohl-Verlag und 

Hans-Peter Tiemann


